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den I t der en märki chen Pa torenfamilie endgültig nach
die er verlegen.

Die rtunden  ind bis 1400 im en ortlau und von
da Iim Rege t egeben. Nur einzelne  pätere rkunden, die
be onders wichtigen Einblick un Verfa  ung und eben gewähren,
 ind ebenfalls wörtlich abgedruckt. Ein vorzügliches Regi ter,
das nicht bloß Regi ter i t,  ondern auch Erklärungen beifügt,
erleichtert den Gebrauch des EL Erlaubt  ei fragen,

der alte, hrliche Name Kurls noch Dur edruckt i t 
Northolen (Nr 109) i t nicht Nordhof,  ondern Nateln
(Narteln) bei Dinker, die Klots chon früh vorkommen.
Dre chen (Nr 422) Drechen i t bloßer Druckfehler.

Dem Buche i t die genaue Nachbildung der „Gedächtnis 
afel“ aus dem ahre 1522 beigefügt, die ein wahres racht
 tück des Mün teri  en Staatsarchivs, Aufzeichnungen ber te
Gründung des Klo ters u w enthält.

Wir empfehlen die es Buch auf das angelegentlich te; EeS
In der Bibliothek keines reunde un erer en

fehlen Rothert.
Der Kirchen trei In Mengede Remigii von 1609 bis

1670 Aktenmäßig darge tellt auf run der gerichtlichen
Zeugenverhöre der beiden Religionsparteien von Pfarrer
Stenger Gütersloh 1908, ertelsmann 69
Die e verdien tvolle Arbeit i t im letzten ahrgange der

der Zeit chrift von 1908 ereits zur Hälfte veröffentlicht worden.
In dem vorliegenden i t 34—69 die Dar tellung des
Kirchen treites von katholi cher ette hinzugefügt. Es erhellt
aus der aktenmäßigen Dar tellung, daß die Pa toren Ley und
Schwarze, L 1606 und 1615 In Mengede durch den Prop
 ten des 0  CV. edad einge etzt wurden, dem Namen nach
katholi ch . un ahrhei aber bei threr Be tallung  ich
dem Augsburgi chen Bekenntnis  ofort anbequemten und eri
amtierten. Die Zeugenaus agen,  o unvoll tändig  ie In mancher
Beziehung  ein mögen, ewei en dies aufs klar te. Auch von
katholi cher Seite kann die er Tatbe tand nicht mit Ern t be
 tritten werden Freilich wäre die Landesregierung damals
und  päter katholi ch ewe en, 2 würde der Gemeinde Mengede

Die Urkunde (Nr. 651) bringt die Aufhebung des 0  EL (1812)
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 o  ein wWwie vielen evangeli chen Gemeinden We t 
falens Unter katholi cher Landeshoheit aber zUum lück
die brandenburgi che Regierung Eern Ver tändnis für das Recht

Gemeinde, die bis auf ver chwindende Usnahme  ich 9E
en zum lutheri chen Bekenntnis 1E Es ware ringen

wün chen wenn auch noch über andere Gemeinden der
Graf chaft Mark ähnliche Einzelfor chungen veröffentlicht würden
Un ere Gemeinden würden erkennen Wwie hart und  auer 2
un ere Vorfahren gehabt Aben am das Recht threr
evangeli chen UÜberzeugung Eickhoff
elm Nelle Ge ch des deut chen ebangeli chen Kirchen

liedes Zweite erweiterte und verbe  erte Auflage Ham 
burg 1909, Gu tav Schloeßmann Gu tav Fick) Verlags
buchhandlg. 317
Das  chönerer Aus tattung und fa t 100

Seiten  tärkeren Umfange neu herausgegebene Werk bewährt  ich
als trefflicher Führer durch den blumenreichen Garten des
Kirchenliedes An die er intere  ieren nSs be onders die
Notizen, welche das Buch ber un ere we tfäli chen Kirchenlieder 
dichter enthält Gewürdigt  ind Hermann Bonnus aus
Quakenbrück de  en erhabener Pa  ionsge ang „D Wwir
O  un  der“ auch Eute noch leider den mei ten Gemeinden
ekannt i t Philipp Nikolai de  en beide Lieder aus nneren
Gründen der Zeit  einer Unnaer Wirk amkeit zuge chrieben
werden El der Vater des ravensbergi chen Pietismus
Krummacher der Dichter des bekannten Mi  ionsliedes „Eine

Herde und Ern Hirt“ nd ens Aus Gütersloh, der
Dichter des Liedes „Wo findet die Seele“ Hinzugefügt werden
0 noch können das eiten Krei en jetzt viel und gern
ge ungene Lied „Brich erein“ von Schmalenbach Voll—
kommen richtig, und auch für We tfalen zutreffend Fr  ——— die Be
merkung daß wir der Ge chichte des wiedererweckten
Glaubenslebens nicht nuL Fort chritte,  ondern auch Rück chritte
gemacht Aben Un ere en liturgi chen Ordnungen We t
falen  ind leider noch ehr Uunbekannt und bedürfen dringend der
Bearbeitung Was ich kürzlich davon Ravensberg aus der
Zeit Unmittelbar vor dem Pietismus entdeckte, bewei t daß auch
dort der alte an nicht erreicht i t Das Tedeum i t
un ern we tfäli chen Kirchen leider noch Enn Uunbekanntes


